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verschlossen wird. Diese beiden U-Röhren
sind halb mit granulirtem Chlorcalcium, halb
mit Natronkalk beschickt.

Es ist bei häufiger Anwendung des Appa-
rates rathsam, die Waschflüssigkeit öfter zu
erneuern; hierdurch wird die Füllung der
U-Röhren sehr geschont, so dass eine Neu-
beschickung dieser nur selten vorgenommen
zu werden braucht. Werden die Schlauch-

Biese ist aus Kupfer oder Blei gefertigt,
der obere Theil ist abnehmbar, die durch-
löcherte Platte wird durch 6 Schrauben
mittelst Dichtung durch Gummiringe an den
unteren Theil der Nutsche befestigt. Es
liegt bei dieser letzteren Nutsche ein Nach-
theil darin, dass neben dem unbequemen und
zeitraubenden An- und Abschrauben häufig
Undichtigkeiten eintreten.

Fig. 42.

Verbindungen in nicht zu langen Zwischen-
räumen erneuert, so wird der neue Apparat,
der in einem Laboratorium bei regelmässigem
Gebrauch bereits seit längerer Zeit in bester
Weise wirkt, stets mit Vortheil statt des
Glaser'schen Trockenapparates angewandt
werden.

Fig. 43. Fig. 44.

Es sind schon früher mehrere Nutschen-
Trichter für den Laboratoriumsgebrauch
vorgeschlagen worden, so von Hirsch und
von Büchner; beide Trichter sind aus Por-
zellan und mit fester, durchlöcherter Platte
versehen. Eine auch vielfach besonders in
Fabriklaboratorien im Gebrauche befindliche
Nutsche ist diejenige, die Fig. 43 dar-
stellt.

Bei der Construction der Nutsche Fig. 44,
die ich auch auf Vorschlag des Herrn
Dr. E. Täuber construirte, benutzte ich die
practisch bewährte Witt'sche Filtrirvorrich-
tung, die lose, durchlöcherte Platte. Zur
bequemeren Entleerung wurde diese mit einem
Metallstabe versehen, der etwas aus dem
Trichter hervorragt; der Stab hat ausserdem
den Zweck, dass eine Verschiebung der Sieb-
platte erschwert wird. Die Nutsche, die je
nach den abzusaugenden Substanzen und
Flüssigkeiten aus Kupfer oder Blei gefertigt
wird, hat eine cylindrische Form, fasst un-
gefähr l1/.) l Flüssigkeit; ihre Vorzüge sind
leicht ersichtlich: jede Verschraubung fällt
weg, wodurch zunächst der Preis ein wesent-
lich billigerer ist, ebenso ist ein Undicht-
werden ausgeschlossen, da die zu filtrirende
Flüssigkeit selbst dichtet.

Vorstehende Apparate werden von der
Fabrik chemischer Apparate Max Kaehle r
und Martini, Berlin W. angefertigt.

Berlin, im Februar 1892.




